Presseinformation: HIER (Buchprojekt)
Was trennt, was verbindet? Was wird als fremd, was als eigen erlebt? Mit welchen Erwartungen betreten Deutsche das „neue“ Europa? Helga Kurzchalia, Ulrike Brückner und Angelika Barz reisten zwischen 2001 und 2004 einmal um Deutschland. Sie besuchten die Grenze zu allen Nachbarländern, die ehemalige deutsch-deutsche Grenze inbegriffen. HIER ist ein Buch, das mit einem Augenzwinkern von Deutschland und seinen Nachbarn, von den unterschiedlichen Spielarten deutscher Identität erzählt. 

Die Autorin hat mit Arbeitslosen, Geschäftsleuten, Künstlern, Arbeitern und Angestellten gesprochen. Manche Gesprächspartner leben seit Generationen am Ort, andere sind als Flüchtlinge oder Wissenschaftler nach Deutschland gekommen. Die jüngste Gesprächspartnerin war zwölf, die Älteste 78 Jahre alt. 

Auch sechs Berliner geben Auskunft, wie sie die Grenze zum Osten erlebt haben und wie sie die Stadt heute sehen. Für Clemens lag Berlin früher kurz vor Polen und Polen war weiß der Himmel wo. Hikmet erinnert sich an das Kind, das die Grenzer aus dem Osten in der Spree ertrinken ließen. Ronny erzählt, dass seine Mutter in den Achtzigern von Sozialhilfe lebte und ihre Kinder – mit schwarz umgetauschtem Geld – drüben, in Ostberlin, ins Restaurant ausführte. Die Friseuse Edda fühlte sich durch die Westberliner Studentenunruhen stärker behindert als durch die Mauer zu Ostberlin, und Oberin Brigitte spricht immer ein Lob- und Dankgebet, wenn sie an den Berliner Mauerfall denkt. 

Für die Fotografin, die seit 15 Jahren in den Niederlanden lebt, waren die Reisen nach Deutschland eine Wiederannäherung. Wie richten sich Menschen in ihrer Umgebung ein? Wo fühlen sie sich heimisch? Entstanden sind Porträts der Bewohner, Fotos von Wohnungseinrichtungen sowie Außenaufnahmen von Häusern, Straßen, Grenzlandschaften. Der Blick der Fotografin ist distanziert und behutsam, ihre Bilder sind klar und ruhig.

Das Design unterstreicht die scheinbare Objektivität in den Texten und den Fotos. In seiner betonten Sachlichkeit spielt es mit deutscher Ordnungsliebe und erinnert mit subtilem Humor an Dokumente und Formulare. Durch das Buch zieht sich ein breiter Streifen als Verweis auf die Grenze. Entstanden ist ein streng geordnetes Zeitarchiv mit  246 Fotos, 44 Geschichten, mit Fundstücken, Zitaten und 20 Stickern mit deutschen Einrichtungsgegenständen (+1Hund).

Für die hohe Designqualität des Buches ist die Grafikerin Ulrike Brückner mit dem 

„red dot award:communication design 2007“ ausgezeichnet worden. Eingereicht wurden insgesamt 3880 Arbeiten aus 34 Ländern.
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P R E S S I N F O R M A T I O N

HIER -- German Border Stories

Between 2001 and 2004, author Helga Kuzchalia, graphic designer Ulrike Brückner, and photographer Angelika Barz travelled along Germany’s frontiers visiting the borders of Poland, the Czech Republic, Austria, Switzerland, France, Luxemburg, Holland, Belgium, and Denmark as well as the former East German restricted border areas. The result is an armchair travel book of forty-four portraits with accompanying text that describes Germany and its neighbours with a wink and presents disparate examples of German identity. What brings people together; what pulls them apart? What is experienced as foreign; what is experienced as one’s own? What myths accompany Germany’s entry into the “new” Europe? 

Six Berliners also discuss the border to the East and describe how they now see their city. For Clemens, Berlin lay just before Poland - and no one knew where Poland was. Hikmet remembers the child who was left to drown in the Spree by border guards from the East. Ronny tells of how his mother, living on welfare in the 80s, used to take the children out to the restaurant on the other side, in the East, armed with illegally exchanged currency. Edda, a hair stylist, always felt more disturbed by the protests of West Berlin students than by the Berlin Wall. And the Reverend Mother Brigitte still says a prayer of gratitude when she thinks of the fall of the Berlin Wall. 

HIER is an art book. It tells history through stories that are as contradictory as the relationships they describe. Its statements are rendered without embellishments. For the photographer, who has not lived in Germany for over fifteen years, working on this book entailed a search for traces. Barz’s photographs show people, living quarters, and landscapees, they reflect social and regional developments and provide a snapshot of German identity in the early twenty-first century. Conceived as a historical archive of the present, the book reveals an emphatic objectivity that plays with the German obsession with order and recalls documents and bureaucratic forms with subtle humour.
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